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Zur Lage.
Reichsminister Dr . Simons' ist nnr seinen Leuten

am 9 . März , abends 7 Uhr, wieder in Berlin einge-
troffen und mit großem Jubel von Tausenden erwartet
tind begrüßt worden . Reichskanzler Fehrenbach emp¬
fing ihn und versicherte ihn des vollsten Vertrauens des
Reichskabinetts, als Simons , vielleicht etwas beklom¬
menen Herzens , nach dem ersten Händedruck auf den
stagenden Blick die Antwort gab : „Wir haben in Lon¬
don getan , was wir tun konnten .

" Das Reichskabinett
hat dann in einer Sitzung am Donnerstag vormittag
die Worte des Reichskanzlers b . stütigt und dem Außen¬
minister den Dank für die Ausführung der so schwierigen
Aufgabe ausgesprochen. Im Reich stagsausschnß
für auswärtige Angelegenh eiten hatte Tr.
Simons seine Arbeit in London gegen eine sachliche
Kritik zu verteidigen ; das persönliche Verdienst des mu¬
tigen Widerstands wurde nicht bestritten und so denkt
man auch nicht daran , die Stellung des Ministers zu
erschüttern.

Jubel und Anerkennung verdientermaßen , obgleich die
Reise nach London ein großer Mißerfolg ist.
Das Volk ergriff gierig die passende Gelegenheit, seiner
Entrüstung über die Behandlung Deutschlands durch di«
Zufallssieger einmal ordentlich Luft zu machen und in
Simons den Deutschen zu feiern, den ihnen endlich das
schon so lange vermißte Nein entgegensetzte . Erst nach
zäher , gewissenhafter Arbeit , aber ausgesprochen ist es
setzt doch . War die Reise nach London überhaupt nötig,
da das Ergebnis doch unschwer vorauszusehen war?
Man sollte darüber eigentlich nicht streiten . Schlim¬
meres hätten uns die Feinde nicht antun können, wenn dii
die Teilnahme an der Konferenz von vornherein abge¬
lehnt worden wäre , als sie jetzt unter Mißbrauch ihre,
Waffengewalt gegen das wehrlos gemachte Deutschland
verüben, aber moralisch hat Dr . Simons die Ver-
bändler vor aller Welt so sehr ins Unrecht gesetzt , daß
auch die gerissene Wortedrechslerei eines Lloyd Georg,
dan Schandfleck auf ihrem Brusttuch nicht zu übertüw
chen vermag . Es wäre ein schwerer Fehler gewesen,
diese überaus günstige Gel . genhttt unbenützt zu lassen
Wie Lloyd George seine Reden nicht an,Dr . Simons
sondern an die große Welt hielt, um ein angemaßtes
Richteramt zu rechtfertigen, so legte der Reichsministei
durch besonnenes, eheliches Auftreten ein Zeugnis für das
gute Recht Deutschlands ab , das nirgends ohne guter
Eindruck bleiben wird . Selbst im feindlichen Lager is!
man offenbar in Verlegenheit geraten , wie jetzt
schon einzelne Pressestimmen verraten . Und diese Ver-
lejgenheit wird fort und fort wachsen ; sie wird sch
zunächst in immer größerer Mißstimmung und Verfob
gungssucht äußern — man kennt das an Kindern mit
bösem Gewissen —, aber sie wird schließlich mit Be¬
schämung enden. Und das wird von der Haltun«
Deutsch! an ds abhängen , wenn sie würdig , fest un!
unbeugsam bleibt.

Kaum war nun der Bruch in London ausgesprochen,
so wurden auch schon die „ Sanktionen " , woraus
die Franzosen kaum warten konnten, in Kraft

'
gesetzt,

linier diesen „Sanktionen " oder Gewalttaten, wie
)er Reichskanzler das vieldeutige Wort treffend in seiner
Erklärung im Reichstag übersetzte , sind zu unterscheiden
solche, die dem französischen Gedankenkreis entsprin¬
gen , ohne Heldentaten zu sein , und solche, die ausschließ-
ach dem englischen Vorteil dienen . Zu den ersteren
gehört die Besetzung der Hauptkohlennmschlagplätze
Düsseldorf , Duisburg und Ruhrort, die sich
weiter ausdehnte ans die Stadt Hamborn (angeblich
aur vorläufig ) , den Thyssen-Hafen Swelger und wahr¬
scheinlichOberhausen im Ruhrgebiet durch englische
belgische und vor allem französische Truppen . Auch Se¬
negal neger sollen beigezogen werden , wahrscheinlich
Pim Hohn auf die Massenversammlung in Neuyorl
gegen die schwarze Schmach, an der über 3000l)
Personen tcilnahmen . Am 10 . März wurden das ganz«
linksrheinische Rheinland , ferner die drei „Brückenköpfe"
t>. h . das in einem gewissen Umkreis den Plätzen Mainz,
n oblenz und Köln vorgelagerte rechtsrheinische Ge¬
biet, sowie die neubesetzten Gebiete im Ruhrrevier durch
Zollschranken vom Reich abgeschnitten. Falls Deutsch¬
land bis 1 . Mai die Pariser Beschlüsse nicht angenom¬
men hat , soll ein weiterer 50 Kilometer breiter Streifen
rechts des Rheins , jedenfalls aber die sogenannte neu-

Zahne (30 Kilometer) besetzt und »ollvolllisch vom

Reich abgetrennl werden . Pariser Blätter Häven in ihrer
. bekannten übermütigen Schwatzhaftigkeit ausgeplaudert,
l diese Besetzungen seien nur die Einleitung zur dau-
l erüden Besitzergreifung des Rheinlands oder dessen
j Selbständigmachung unter französischer „Schutzherrschaft".
> Als das Herr Lloyd George erfuhr , gings ihm wider
s die Natur . Denn '

so etwas darf man jetzt doch nicht
; laut sagen. Zum Glück war Herr Briand eben noch
j damit beschäftigt, den Koffer mit der Londoner Beute zu
- packen und so konnte Lloyd George ihm gerade noch per-
i sönlich sagen, wie unangenehm ihm und den Engländern
^ die Vorlautigkeit der Pariser Blätter sei. Augenblin-
l zelnd versicherte Herr Briand , ein solcher Gedanke , wie
l die Blätter ihn als Binsenwahrheit verbreiten , sei noch
j keinem Verantwortlichen in Frankreich in den Sinn ge-
! kommen . Diese schöne Antwort beglückte, wie Reuter
i ausdrücklich zu melden beauftragt ist, Herrn Lloyd George
> so sehr, daß Herr Briand mit derselben B .

' ftiedigung
von London abrcisen konnte, mit der Lloyd Gaorge am
39 . Januar Paris verlassen hat.

i Anderer Art ijj die „ englische" Sanktion , für die
j in England bereits ein Gesetzentwurf fertiggestellt ist, so
j eilig hatte man es ; Frankreich wird die Sache auch

nachmachen , obgleich die Handelskreise jetzt schon sagen,
daß man sich in die eigenen Finger schneiden werde;
Italien , Belgien und Japan tun ausnahmsweise nicht
mit , weil sie nur Schaden hätten . Es handelt sich

- nämlich um die Beschlagnahme der Hälfte des
? Werts von deutschen Waren, die in die Ver-
! bandsländer eingejührc werden . Da das eine Finanzmaß-
? regel ist , muß von dem betreffenden Parlament jedes
s Landes erst das Gesetz genehmigt werden. Die englischen
§ Vertreter des Plans hatten dre Vorsicht, die aus diese
j Weise eingenommenen Summen nicht an die Wieder-
- Herstellungskommission abführen zu lassen , sondern jedes
! Land soll seinen Teil für sich behalten und auf seine Ent-
! schädigungsansprüche verrechnen. So hat z . B . der eng¬

lische Käufer die Hälfte des Warenpreises an das eng¬
lische Schatzamt abzusühren, von dem er dafür eine
Empfangsbescheinigung erhält . Diese Bescheinigung dien!
oem deutschen Käufer gegenüber als Geld, die andere
Hälfte ist in bar zu bezahlen. Die englische Regierung
setzt sich also vorweg in den Besitz von deutschem Pri¬
vatvermögen, um sich für ihre Ansprüche an das
Reich bezahlt zu machen . Lehnt nun die Reichsregie¬
rung die Gnlösung der englischen Staatsquittungen ab
oder kann sie dieselben nicht einlöscn, so ist der deut¬
sche Verkäufer um die Hälfte seines Guthabens geprellt.
Das Reich könnte aber im besten Fall die Einlösung nur
mit immer neuem Papiergeld durchführen, wodurch die
deutsche Geldentwertung immer mehr fortschreitet. Der
deutsche Lieferant wird daher auf das Geschäft in Eng¬
land lieber ganz verzichten und das ist es , was
die englische „ Sanktion " bezweckt. Die deut¬
sche Industrie und der Kandel sollen vernichtet wer¬
den .

"

! In würdevoller Wttse stellt der vom Reichspräsiden
ten und vom Reichskanzler Unterzeichnete Aufruf dei

! Reichs re grerung an das deutsche Volk fest, das
f die „Sanktionen " ein offener Bruch des Vertrag!
f von Versailles sind , und er stellt dem Gewalt
? standpunkt der Feinde den deutschen Rechtsstandpnnkt ge
: genüber . Im Reichstag schloß sich unter dem starke,
! Beifall der Abgeordneten der Reichskanzler namen-
^

der Reichsregierung dem Protest des Dr . Simons i,
; London gegen den Rechtsbruch an . Am gleichen Tag' den 8 . März , erhob in kerniger Rede der bayerische Mi
i nisterpräsident von Kahr Widerspruch gegen die neu

Vergewallignng des Reichs , die allerdings , wie er bc
tonte, schon lange in der Absicht der Feinde gelegen habe

; der Hauptausschnß des bayerischen Landtags ließ in eine
> Erklärung keinen Zweifel, daß Bayern mit dem Reicl

durchaus einig ist in der Empörung über den feindlicher
Anschlag . Im badischen Landtag legte Staatspräsiden
Trunk Verwahrung gegen den Rechtsbruch ein uni

i rm 9 . März veröffentlichte der württembergische Staats-
! Präsident Dr . Hieber eine Kundgebung in gleichen
f Sinne . Es wird ein vergebliches Bemühen bleiben, das
i Reich zu zerreißen ; in der Not pflegt sich der Deutsch«

seit Alters am besten zu bewähren . Es ivar daher
s ein Kernschuß, wenn der Verfassnngsansschuß des würt
j tcmbergischen Landtags im Anschluß an die Kundge¬

bung .des Staatspräsidenten kurz und bündig dem Ver-
j band den schwäbischen Gruß widmete : . . Jetzt erst reckt ! "

Lloyd Georges Verteidigungsrede.
London , 11 - März . Im Unterhaus trat Lloyii

George für beschleunigte Annahme des Gesetzes eiH
von der deutschen Einfuhr eine Abgabe von 50 Prozent
zu erheben. Carson erklärte , die Regierung habe bej
allen bisherigen Maßnahmen gegen Deutschland die Zu<
stimmung des ganzen Landes . Clynes sagte, die Sank
krönen werden nur die wirtschaftliche Lage Englands
verschlimmern. Der Friedensvertrag werde neue Krieg,
bringen.

Lloyd George eutgegnete, die Worte Clynes könn¬
ten nur die Deutschen im Widerstand ermutigen . Dis
Regierung übernehme die Verantwortung für ihre Maß¬
nahmen . Die Sachverständigen der Verbündeten seien
nach den Verhandlungen mit den deutschen Sachverstän¬
digen zu dem Schluß gekommen , daß Deutschland be¬
zahlen könne . Es sei keine übermäßige Forderung,
Deutschland in den nächsten 30 Jahren IM Millionen
Pfund Sterling jährlich und dazu eine 12qrozentige Aus¬
fuhrabgabe aufzuerlegen. Die deutsche Ausfuhr habe 1926
ohne die Leistungen an Frankreich 250 Millionen Pfund
betragen , also könne Deutschland auch 130 Millionen
Pfund jährlich bezahlen. Der zweite Vorschlag Dr . Si¬
mons sei von den Verbündeten abgelehnt worden , weil
er die Bedingung daran geknüpft habe, daß Oberschlesien
deutsch bleibe. Wenn nun durch die Abstimmung nnr
ein einziges Dorf an die Polen fiele , so könnten die
Deutschen hernach kommen und sagen, sie seien zur wei¬
teren Bezahlung nicht mehr imstande oder verpflichtet,
weil Oberschlesien ihnen nicht wehr ganz gehöre. (Echt
Lloyd George !) Gerade für einen Fall wie Oberschlesien
sei die Ausfuhrabgabe eingeführt ( ? !) . Denn wenn sich
das deutsche Gebiet vermindere , so vermindere sich auch
der Betrag der Ausfuhrabgabe , die Abgabe sei also billig;
sie sei keine englische ( ?) und keine französische , son¬
dern eine Forderung aller Verbündeten . Man könn«
nicht sagen, es sei eine gerechte Forderung und zugleich,
sie bringe Europa in Verwirrung , wenn man sie er¬
zwinge. Mit Deutschland könnte man sich überhaupt
ohne Zwang nicht einigen, es würde sonst über¬
haupt keinen Vorschlag machen . Das Verhalten der
Reichsregicrung sei zurückzuführen auf die inneren Schwie¬
rigkeiten in Deutschland ; der öffentlichen Meinung in
Deutschland werde immer nur die eine Seite des Falls
bekannt gemacht . (Diese für Frankreich zutreffenden
Zustände unterschiebt Lloyd George seit einiger Zeit plan¬
mäßig für Deutschland . ) Die Deutschen nehmen die
Verantwortung für den Krieg nicht auf sich und glau¬
ben nicht, daß sie für die Verpflichtungen Frankreichs
und Belgiens verantwortlich seien.

Wenn die deutsche Reichsregierung sich weigere, der
deutschen Lieferanten die 50prozentige Ausftchrabgabe z,
ersetzen, so tue sie dies auf eigene Gefahr, da si,
dann Gefahr laufe, den deutschen Handel zu verlieren ( ?)
Die einzige deutsche Ware , die für England unent¬
behrlich sei, seien Anilinfarben. Die englische«
Vorräte hierin reichen für 12 bis 15 Monate und dre
Viertel aller diese Farben herstellenden Firmen befirv
den sich im besetzten Gebiet. Außerdem sei Deutsch
land durch den Vertrag verpflichtet, die Farben au!
Anforderungen zu liefern . Daher seien die Verbündete!
in der Lage, diese Bezahlung der Abgabe durch dii
Reichsregierung zu erzwingen. Außerdem müsse nocl
Baraeld an Enaland , Frankreich , Belgien und Jta
Men bezahlt werden und dies wolle man aus dem W«
der Beschlagnahme des Ausfuhrergebnisfes erreichen 192?
seien für 30 bis 40 Millionen Pfund Sterling Waren
von Deutschland nach England einaeführt worden . Diele»
Jahr werden es etwa 50 bis 60 Millionen werden . Da¬
tum werden ungefähr 20 Millionen Pfund übrig bleiben

Es könnte keine größere Gefahr geben, als wenn die
IM Millionen Einwohner Deutschlands und Oesterreichs
zur Verzweiflung getrieben würden . Er sei de,
letzte, der irgend etwas tun würde , um sie zur Ber-

! zweiflung zu treiben ( !) . Aber er sei überzeugt, daß
Deutschland seine Pflicht eher erfülle, wenn die Ver-
kündeten ihm klar machen, daß sie nicht nachgeben
Deutschland müsse verstehen, daß die Verbündeten wollen
daß es bis zur Grenze seiner Leistungsfähig,
keit zahle . Hätte Deutschland gesagt: die 12qroz . Ab-
gäbe rst kein gutes Verfahren , wir schlagen diesen ode,
einen anderen Weg vor, dann würden wir darüber ge
redet haben . Was taten aber die Deutschen ? Erst gan-
zu Ende und nach einem Ultimatum kamen sie mi.



8 Jahren und unter der Voraussetzung , daß Schle¬
sien nicht gegen sie stimme. Dabei war kein Nachweis
einer Zahlung . Dr . Simons hattenicht den Aust
trag erhalten , zu regeln ; so sehr sich auch Dr . Simons
um eine Regelung bemühte, so wagte er doch nicht zu
regeln . Deutschland war nicht von der Not¬
wendigkeit einer Regelung überzeugt.

Um es davon zu überzeugen, sind wir zu den
Sanktionen übergegangen . Das Gesetz , das wir mor¬
gen einbringen , würde besser unter einem Abkomme«
wirken als jetzt ohne Abkommen , aber wirken wird et
mit oder ohne Abkommen . Deutschland hat durH
Widerstreben alles zu verlieren und nichts
zu gewinnen. Ich meine nicht nur die Beset¬
zung jener Städte , die eine sehr ernste Sache fü,
Deutschland bedeutet . Deutschland mag davon reden, das
es seine gesamte Ausfuhr nach allen verbündeten Lau
dern einstellen werde, wenn es dies jedoch tut , so wiri
es eine solche Arbeitslosigkeit bekommen , wie keu
großes Industrieland sie je erlebt hat Wenn Deutsch
land begreift, daß die verbündeten Länder ohne Aus¬
nahme beabsichtigen, „gerecht und billig " mit ihm zu
Verfahren, jedoch auch entschlossen sind , fest gegenübei
Deutschland auszutreten, wird es zu einem „viel besse¬
ren " Abkommen kommen.

Wedgewood Benn erklärte, England dürfe nichj
von Frankreich ins Schlepptau genommen werden, das
nicht wolle, daß Deutschland wiederhergestellt werde. De, !
Arbeiterführer Thomas sagte , man müsse Deutschland
Hahlen lassen . Die Arbeiterpartei werde die Regierung
rn ihrer schwierigen Aufgabe nicht hindern , aber si>
übernehme auch keine Verantwortung . Chamberlai«
erklärte : Wenn die Deutschen einschsn, daß sie ihren Ver¬
pflichtungen Nachkommen müssen und wenn sie ver¬
suchen , sre zu erfüllen , dann können sie kommen und
die Verbündeten bitten, diesen oder jenen Vorschlag !
zu erwägen, und dann würden sie auch angehört werden ^

Neues vorn Tage.
^ Der Bericht im Reichstagsausschutz.

Berlin » 11 . März . In , Reichstagsausschutz für aus.
wä ' tige Angel genheiten erstattete gestern nachmittag
R eiebs minist er Dr . Simons vertraulich Bericht über du
Londoner Konferenz. Nach dem „Lokanz .

" gab Dr.
Simons zu , daß er über die von den Sachverständigen
als zulässig erachteten Grenzen hinausgegangen sei, von
der Turchfüh barkeit der internationalen Anleihe Hab,
er eine opnmistischere (zuversichtlichere ) Meinung als di,
Sachverständigen . Abg . Dr . Helfferich wies dem¬
gegenüber nach , daß es für Deutschland unmöglich sei,
drei Gollmilliarden jährlich zu bezahl,n , die Simon»
an geboten habe . Mg . Stresemann e >klärte gleichfalls
die Ang bote als undurchführbar . Abg . Schiffer trat
für Simons ein . Dann sprachen noch Abg . Spahn,
H . Müller und Ledebou r . Die Sachverständigen
e klä en , sie können die Verantwortung nur für die
Deni '

ch ist übernehmen, nickt für die in London vorg -e-
st. gteu G gmvorschläge.

Die Ausfuhra- gabe und die Schweiz.
Base ! » 11 . März . Nach den „Basler Nachr." hat

der Verband bestimmt, daß Waren , die im Rohzustand
nach der Schweiz kommen und dort verarbeitet werden,
bei der weiteren Ausfuhr nach den verbündeten Ländern
als deutsche Waren zu betrachten sind , wenn der drurch
die Bearbeitung in der Schweiz erreichte Mehrwert we¬
niger als 35 Prozent des Gesamtwerts ausmacht.
Aach Oesterreich hat Michkühe abzulieferu.
Wien , 11 . März . Außer dem Kriegsgerät verlangt

der Verband in dem Ultimatum auch die Auslieferung
von Milchkühen. Die Forderung hat große Be¬
stürzung hervorgerufen.

Die Einkommensteuer.
Berlin » 11 . März . Der Stenerausschuß des Reichs¬

tags nahm gestern gegen die Stimmen der Linken die
folgenden Anträge an : Die Einkommensteuer beträgt
für die ersten angefangcnen oder vollen 24 000 Mk.
des steuerbaren Einkommens 10 Proz . , für weitere 6006
Mk . 20 Proz . , für weitere 5000 Mk . 25 Proz . , für
weitere 5000 Mk . 30 Proz . , für weitere 5000 Mk . 35
Proz . , für weitere 5000 Mk . 40 Proz . , für weitere
70 000 Mk . 45 Proz . , für weitere 80000 Mk . 50 Proz . ,
fü- weitere 200000 Mk . 55 Proz . , für weitere Beträge
60 Proz . Tie Einkommensteuer ermäßigt sich für dev
Steuerpflichtigen und iede zu seiner Haushaltung zählend«
Person um je 120 Mk . Bei den ständig beschäftigten
Arbeitnehmern hat der Abzug bei Berechnung des Ar¬
beitslohns nach Tagen für je 4 Mk . täglich, bei Hesse«
Bereckw' ng nach Monaten für je 100 Mk . monatl ' ck z«
unterbleiben.

Leipzig » 11 . März. Mitten in der Stadt wurde ein«
17jährige Pflegerin von einem Schwarzen belästigt,
und als sie ihn zurückwies , mit einem Totschläger nie¬
dergeschlagen.

Kopenhagen , 11 . März . Die Prinzessin Margarete
von Dänemark , Tochter des Prinzen Waldemar , Hai
sich mit dem Prinzen Rnv von Bourbon , dem Bruder
der ehemaligen Kaiserin ZU von Oesterreich, verlobt.

Washington, 11 . März . ( Havas.) Ein Vertreter
des Präsidenten Harding wird demnächst nach Europa
reuen , um sich über den Völkerbund zu unterrichten.
Senator Knvx schloß sich der Auffassung des Präsi-
denten Harding über die Notwendigkeit der Vertagung
der Entschließung an , die die Wiederherstellung des Frie¬
dens mit Deutschland fordert.

l

Reichstag.
Berlin , 11. März.

Auf eine Anfrage des Mg . Mumm (DNatl .) Wege«
der Ostjuden erwidert Ministerialrat Hering, daß
das Reich fortwährend bemüht sei , der unerlaubten Ein¬
wanderung durch Paßvorschriften und Fremdenpolizei ent-
gegenzutretcn. Eine Massenabschiebung unerlaubter Ein¬
gewanderter scheitere aber an dem Widerstand der pol¬
nischen Behörden . Verhandlungen mit Polen über die¬
sen Gegenstand seien im Gang . An der Ostgrenze seien
11452 Personen wegen unerlaubter Grenzüberschreitung
verhaftet worden . 6169 seien wieder über die Grenze
abgeschoben worden . Für die vorläufige Internierung
solcher Ausländer , deren Abschiebung noch nicht durchführ¬
bar war , sind mehrere Lager eingerichtet worden . Int
Lager bei Stargard in Pommern liegen zurzeit 2750
solcher Personen.

Es folgt die 2 . Beratung des Reedereiabfindnngs«
gesetzes.

Abg. Hencke (USP . ) : Die ganze Schiffbauern hat
keinen Zweck, da die Schiffahrt sich angesichts desUeber-
flusses an Schiffsraum nicht bezahlt machen kann . 50006
Seeleute sind arbeitslos . Wer entschädigt sie für ihr«
Verluste?

Staatssekretär Müller: Staat und Reeder haben
für die arbeitslosen Seeleute 60 Millionen aufgewendet.

Abg. Hölle in (Komm . ) : Das Schlagwort : Nur die
Arbeit kann uns retten , soll die Arbeiter wieder an
die Kette des Kapitals legen.

Im Verlauf der weiteren Rede entzieht Vizepräsid.
Bell dem Abgeordneten , da er nicht zur Sache spreche,
das Wort . Großer andauernder Lärm . Die Sitzung
vird eine halbe Stunde unte - brocheu.

Aus Stadt und Land.
Wteurteis. 12 März ISS« .

u «b «rtrage » wurde die Forstamtmannslelle beim Fv ' st-
amt Pfalzgrafenweiler dem Forst ss ssor Bö pole
in Tübingen, eine ständi, e Lehrstelle an der evangelischen
Volksschule in Kälberbronn OA . Freueenüadl dem Un-
terlkhrer Eugen Hagenlocher in Zaberfeld.

— Erwerbslose DLe .' fchlesier - Erw rbslose, diezm
Abstimmung nach Oberschlesicn reiten , erhalten die Er-
werbslosenunterstützung durch die Gemeinden ohne di«
Kontrolle während der Abwesenheit, und zwar wenn nö¬
tig vorschußweise.

Sinken der Vieh- und Fleischpreise . Aus Berlin
wird der „Franks . Ztg .

" berichtet: Die seit 5 Monaten
bestehende freie Fleischbewirtschastung hat die Fleischver¬
sorgung wesentlich besser gestaltet als unter der Zwangs¬
wirtschaft . Der Austrieb von Schlachtvieh aller Gat¬
tungen zu den Viehmärkten hat sich von Monat zu Monat
vergrößert und auch die Preise sind wesentlich zu¬
rück g e g a n g e n . Auf den Schweinemärkten hat sich ge¬
radezu ein Preissturz bemerkbar gemacht und wäh¬
rend noch vor Monaten für 100 Pfund Lebendgewicht
1600—1800 Mk . und mehr bezahlt wurden , sind die
Preise heute auf 900 —1300 Mk . heruntergegaugen . In
vielen Städten ist man mit dem Kleinverkaufspreften be¬
reits ebenfalls heruntergegangen ; und es steht zu erwar¬
ten , zumal das kommende Frühjahr noch viel Wachs¬
reife Schweine auf den Markt bringen wird , daß dre
Preise noch weiter sinken werden . Auch die Preise für
ausländisches Gefrierfleisch und amerikanischen Speck srnll
gesunken.

js Dettenhavse» OA Tübingen, l l . Mäz. ( Sckwe es
Ung ück beim Stump nich -eßen ) A >s dieier Tage I kob
Ruck mit seinen diel Söhnen mit Stumpensck eßen beschäf¬
tigt war , explodierte d e Sprengladung v - rzeistg und « ß dem
jüngsten Sohn den Kopf ab . Ein anbei er Sohn wurde am
Fuß sckw «' vrletzt.

ff Heilbronn , 11 . März (Mord und S >lbstmord .1
Ein ichauerllcheS Familiendiama spielte ück heute Vormittag
in der Luieistroße hier ab . Die Frau » es Postuwerbeam-
ten Wevzet hat sich und ihren dre Kndein im Alter von
8 ' / - , 8 und 10 Jahren in einem Anfall gest -pei Umnacht-
ng mit einem Raste,u esser den Hals durchschnitien . Säält¬
liche 4 Menschen tiud tot. De Unglück iche Frau
ist schon s >1 Weitncch ' en 19'- 0 geistig gestört , lebte ab r
mit ihrem Mann in bestem Einvernehmen Er befand sich
wäb' cnd der Tat im Dienst.

Aus Hoh ,ou » ru . 11 . Macz r . u y u n g r > ch .f
In Gammertingen wurde eiuem jungen Mann eine uner-
tvartete Ueberrafchuug zuteil . Er hatte , wie es sch . int,
dls schmucker Ulan im Feld mit einer Französin ange¬
handelt . Der welsche Schatz erwies sich als sehr an¬
hänglich, kam dieser Tage plötzlich in Gammertingen
an und erklärte . b "i dern l - » '- -- bleibm rn wollen.

Stuttgart , 11 . März . (Vom Landtag .) Dei
Württ . Landtag wird voraussichtlich am Freitag , den 18
März , seine Vollsitzungen wieder ausn . hmen.

Stuttgart , 11 . MLrz . ( Amerikanisches
Schlachtvieh. ) Schlachtvieh aus Amerika darf nack
einer Bekanntmachung des Ministeriums des Innen
nur auf dem Schlachthof Stuttgart eiugeführt werden. G
ist an der Landesgrenze zu untersuchen.

Waiblingen , 11 . März . (Erschossen . ) Aus Lerp
zig traf die Nachricht ein, daß der dort auf der Mess,
weilende schwerkriegsbeschädigte 24 Jahre alte Sohn bei
Fabrikanten Oppenländer aus Waiblingen er¬
schossen wurde.

Unsere Zeitung bestellen!

Vermischtes.
Zum 1V9 . Geburtstag des Prinzrsgenteu Luit¬

pold am 12 . März ist in München von den Monarchisten
nne Feier beabsichtigt. In der Theatiuerkirche findet
nn Gottesdienst statt , an dem die früheren bayerischen
Regimenter, deren Befehlshaber der Prinzregent war,
'.eilnehmen . Im Armeemuseum findet ein Fest statt.

12 SW Zentner Kohlen hat eine Schiebergesellschast
in Breslau durch Fälschung von Wiegekarten unter¬
schlagen und verschoben . 8 Personen sind verhaftet , wei¬
tere 30 sind in das schmutzige Geschäft verwickelt.

Beleidigungsklage. Das Landesfinanzamt Berlin
hat gegen das Zcntrumsblatt „Germania " Beleidigungs¬
klage erhoben wegen eines Artikels , in dem das Fi¬
nanzamt wegen der Erzbergerschen Steuerakten scharf
angegriffen worden war.

Wilsou-SPlNde . Wie Havas meldet , beabsichtigen
Freunde WilsooH durch Aufruf eine Stiftung von 500 006
Dollar zu sammeln , die dem vormaligen Präsidenten
Wilson überw^ em werden soll . Wilson soll jedes Jahr
ver Person , seiner Ansicht nach der „ Sache dev
Menschheit" flößten Dienst erwiesen habe, den Jah-
resbet ag d "r N»nsen zuerkennen.

Letzte Nachrichten.
WTB . Berlin , II . März . Die Blätter bezeichnen die

R de L oyd Georg' s im Uwerhans üoer die Londoner Kon-
fer - nz als ein dialektisches Kunststück, das keinen Beweis
enthafte.

Die » Deutsche Allgemeine Zeitung ' sagt : Die „ Aktion ' ,
wie Lloyd George in beschönige der Weise den Vo marsch
der Alliierte» in den Jndustriebez 'rk und die A> Wendung
sonstiger Sanktionen bezeichnete, stellt einen einfache « n «d
glatt n Bruch drS FrtrdenvrrtragS dar, über den keine
W ^riktll stellten der engl . R gierung himvegheifen können.

WTB . London , 12 . Mä z . Einer „ Exchange ' -Mel¬
dung aus A >st . r « am zufolge ve lautet dost , daß die hol-
ländisch«» HandelSkreise die H ,ager Regier» ' g a ffcudesten,
belm Völk - ibund gegen die umtschaftllli en Zwangsmaßnah¬
men der Alliierten gegen Deutschland Emspc ch zu erheben.

WTB . Brüssel, 18 . März . ( Havas .) Unter dem Vor¬
sitz des Königs traten gestern die Minister zusammen und
nahm n den Be ichk der Berti eter Belgiens aus - er Londoner
Konferenz entgegen . Die Minister billigien den Bericht.
Der Köatg beglückwünschte die Delegierte» zn dem erzielte»
Ergebnis.

WTB . Berli », 11 . Mär ». Der Reichsrat erteilte dem
Ewwnrf des Haushalts des Reichspostminisieriums für die
Rechnungsjahre 1930 und 1931 d e Z stimmung. Im all-
g me neu ist der Postrtat in der Kam ission» beralu g un¬
verändert ge ->l,eben u d nur zum Ausbau der Postkraft-
wagevlinien sind 3 Millionen wehr als im Vo anschtag
vorg . seh n, engestell - mord n . Für diese Zw cke so . dest der
H -,i Sbatl somit drn Betrag von 33 481000 Mk.

WTB ' Madrid, 13 . März Mrura wUlde mit der
Bi doug beS neuen Kabtnitis betraut.

WTB . Berlin , 12 . März Dt« Berufung der deutsche»
Bolschaster in Lon on und Pari « Mid des d ulschen Ge-
st -ndmn i» Brüssel nach Be lin e folgte , wie das „ Berliner
Togeblail ' e fährst in dem Bestreben , unseien Vertretern im
Ausla , d «in eh nde I ' formaiionen über die Stimmung in
Deutickland zu geben, dauut sie nach ihrer Rückt hr Mckst r
des wahren W llens des deutschen Volkes se >n löanen . Die
Foigeiungen der alliierten Pr . sse aui der zeitweiligen Rück-
dernfnng der deutschen Verireiec entbehren jeder Grundlage.

WTB . Berlin , 12 . Mä ' z . Im Lomwtz -Hotel in Beuchen,
der» Litz des polnische « Plebtsz «kommissa i iS , wurde eine
Du ' chiuchung sämtlicher Räume nach W ff - n d » rch engst che
T uppen » arge ommen . Es winde et »e tzk - ßr Anzihl
schwer- » Muschi e - gew . hre und vieler anderer W ffe«
vorgrsuvde » . Das t> o et wird wahrscheinlich von den Poren
geiäu - > weide - müssen.

WTB . Kö n. 11 . März . In der Hmdelskammer
führte r» r Vo schende , Geh . Komm . - Rai H -gen , aus , daß
b >i der g r ßen K ufi zw schen den Forderungen der Eatente
und der fü > Deu>sckla > d auch bei hö bster Anspannung aller
K äf e n öglichen L istuogen die Ablehnung der Forderungen
ni . mo , d überioschrn köm te. Was j tzt Not tue, sei, daß
die Regierung st e t f u n d i r p a u f d er A b le h-
nung verharre. Die Rhei, Provinz müsse die schweren
Be !ä stgungkn und a - ße>orden llchen Lasten mit Würde und
Sündhaftigkeit tragen. Die Entente werde sehr bald ein¬
st h n , daß sie out dem gewählten Wege nickt weilerkomme
und mit Vo schlügen an u s herantrelen, wenn nur die
Rhe » Provinz st ark blerbe und auch von uns
die Ueberzeugung erhalte , daß wir uns
Nicht beugen.

WTB . Washingto», 13 . März . (Havas. — Amtlich.)
Es mur ^ e vereinbart, daß die amerikanische« Truppen am
Rh in nicht an der Erhebung des Zolles teiluehme«.
Immerhin werden die V r. Staate » der « uS 'ührnag der
«eue« Politik der « llttrrtr» keine SchwiertHkette« 1» de«
Weg lege» .

Mutmaßliches Wetter.
Der Luftdruck kommt näher . Am Sonntag und Mou-

Mg rst zunehmende Bewölkung mit zeitweiligen Nied-»-
Wagen zu erwarten .

»

Druck und Verlag der W. Rieker '
ichen Buchdrnckerei Mllnsteig.

Für die Schrtstle-tung verantwortlich: Ludwin n<mk.



« lt,nst «ig Ttadt.
Die Stadtgemeinde bringt am

Montag , - ,n 14 Mar » d I . im I Termin
Dienstag , den IS März d . I . t« II . T - rwi«
Freilag , de « 18 . März d I im HI . Termin

je nachmittags 4 Uhr
auf dem Rathaus zur Versteigerung:
Parz . Nr. 406 2 sr 74 qm Steinriegel an der Schloß-

bergstiaße,
, Acker am Hellesberg,
» » » *
, Wiese am Seltengraben,
„ Ack - r, Wiese u » d Slein-

r>egel am Hellesberg,
„ Acker am Hellesberg,
» , am Turmrain,

488 9
436 8
432 6
709 19

485
13 7
1318
1319
1320

250
2 ' 2
268

389
441
467
471
476
479
508
798
481
437

5
4
3
4
4
2
1
3

3
2
5
4
3

9
8

Den 11 . Mä z 1921.

AUensteig-Stadt.

Abgabe von Brot - , Butter-
und Zuckerkarten
am oute g , 14 . d. Mts.

1— 6 von 8-440 Uhr vormittags
8 0 » 1V- 12 . .
k 2 » 1 - 3 » vachmttiogs

Dt « R iheusvl » « ist Pünk lich « iuznhaiieu.
Die Marken müssen sofort nachgezählt werden, da

keine Nachlieferung staufindet.
» ltrnsteig , 12 . Mä z 1921.

Stadtschulth .-Amt.
ruteustrtg

Bekanntmachung.
Für die Abfuhr von

altem Relfig
(aus dem Vorjahr , welci er noch i >» Walde läge t , wird im
Hiubl ck auf die bei orstehei de Kulturzest eme letzte Frist bis
zum 28 . dS . Mts gewählt.

u . ber Reisig , das nach diesem Te,min noch nicht entfernt
ist, wird anderweitig versügt werden.

L tödt. Forfiverwoltung.

EcmMkveiblird- EilktiiziiötrMk
Teililich Ctatio» (S . E. T .)

Die Iahresrechnungen von 1918 und 1919
liegen auf uichrein Büro Slalion Teinnch eine
Woche long vom 14 . bis 21 . März zur Einsicht auf.

Station Teinach» den II . März ! 921.
Derbandsvorsitzendee r

Stadlschuicheiß Müller.

Bezirksarbeitsamt
( für die OdcramtSvezirk « Ealw und Nagold .)

Lederstraße 161 . Fernsprecher Nr. 109.
Lffene Stellen

s) für männliche Peisonen
2 jg . landm. Diei ' stkaechie,

die melke » können.
1 land r>. D eustknecht ( 18

bis 20 Jahre all)
1 landw Dien ' iknecht (20

bis 25 Jih e ali)
tff ue Lch ' strllen für:

(E > trill aufs Frühj.)
I Böcke »lrhrling
1 Bild- u. Steinhauerlehrling
1 F ilenhauerlehrling
2 Kammacherlehrlinge
1 kaufm. Lehrlmg-
2 KeUenmacheilehrlinge
8 Malerlrh linge
8 Schinddlehrlinge

Meldungen werden auch von der Nebenstelle Nagold,
Herrenbergerstraße 19 , Fernruf Nr . 80, entgegen genommen.

" Lalw, den 10 . März 1921. Verwalter Pro - .

d für weibliche Personen
mehrere kie stmädchen iür

gut bürgerliche Haus»
haliu gen

2 Dienstwä chen f. Land-
wi Isst». ,die melkenkönnen

1 Kontor stin
Lehrstellen such u:

( a -.ss s) Ühj .)
1 Bucht» nde leh lmg
8 GLrmerlehrlN' ge
1 Ko bmacherlehrling
1 Schn« »derleh ling
1 Sch ' einer lehrlmg
8 Schahmacherlehrlinge

in erstklusZ . 8 o 11nA 6 r 8 taIiIivsr 6 n

VI6 1 'a8ck6NM6886r !ll ^ käkr LasMrllllg
Lckeeren sn 8 pr !ms 8i2kl n . gut vsroiekklt

V68l6ck6,80Vl8 k !llr .Ii8ed ^ II . 0ö888rtM8888r
Ku 8 ! erni 6886 r mit 8ämH !eIi8m 2üv8kör

« ltensteig -Ciadt.
Der

Momürzicktr
für März ' April einschließlich
Einmachzucker ist am Diens¬
tag den 15 . März d. I . bei
Burabard, Herßler u . Flaig
erhältlich. Auf die Marke
entfallen 1150 Gr., Preis
3,80 Mk. pro Pfund.

Den 12 . März 1921.
Stadtschultheißensmt.

empffeblt

, in der Reute,
Wiese , , ,
Gemüsegarten und Oede
am Seltenaraben,
Oede am H llesberg,
Grasrain daselcht,
B -umwi se u . Oede daselbst,
L rnd ,
Oede u . Baumwiese »

» » » «-
Acker u . Steinriegel ,

„ in Wald wiesen,
, am H lies der- ,

Biiimmie ' e , Grasrmn,Land
und Oede das« bst.

Ralsschretderel . ^

ßkrieäi '. Koller, Mt! mi . Mkü8lkig . h

M KoHmüMs - illh Osts SkslhM
GesaNgdücher
Pocsie -Aibum
Vergitzmei ^uichte
Postka teuslhom

empsehleu wir:
Notizbücher
Echreidmappeu
Brieftaschen
Geldtasche»

Briefpapiere
in Packungen

Tintevzenge
üllsederhalier re.

in großer , schöner Auswahl und zu mäßigen Preisen.

h W . Rieker '
sche Buchhandlung Altensteig.

««

I
» so»

Nttenfteig.

hkMstkWe« WZHrs -Taat k !)s. öülOll ! js.
tmpiehle:

la Württ -mbergrr RotMe 1 Pfd . Mk. 8 — « . Mk S —
la UnterlSvder ^ 1 » Mk SSV
la Hohenloher ^ „ Mk. 7 .—
la bvdischer Gebirge- « 1 « Wk. 7 .SS

-- garantiert seidefrei und keimfähiger Ware
bei Ulehrabnahme entsprechend billiger.

, In den nächsten Tagen eia reffend : ^
Tymotsgrassamen , Englisch und Italienisch Roygras,
Grassamen Mischungen, Meiß - und Tchwcdenklee , Luzern

ewig Klee, Hanfsamen und Leinsamen.

Chr. Burghard junior.

Artensteig.

8MMil
in guter Qualität

einfache u. moderne Formen
sowie

weiße Stickerei-
NnterrNe

stad wieder ein etroffen bei
c . k '

rik.

Alteusteiz.

und

TeNis-Mlle
in verschiedenen Farben und
G ößen empfi hlt zu billigste»

Preisen.

Gbhansen.
Einen anständigen,ehrlichen

und wrllrgen

von 15— 18 Jahren , für
Haus« und Lankwr ts ^aft,
einigen Stück Vieh u. 1 Pferd,
bet guter Behandlung, sucht

JohilMv Helder.
Eme starke

Schuhmacher-
Maschine

( System Kollbri) gut erhalten,
hat zu verkaufen

Echweikert, Schutzmann

WUdberg.

Am Mittwoch , de« 1« März
d I kommen aus den Skadtwaldungen
Kengel Roter - Rain '

.Dalching »nd Ge-
meindsberg zum Verkauf:
2l1 Stück Eichen mit zusammen 82 Fm.,

30 Stück sonstige üaubhölzer mit zus.
4 Fm.

Zusammenkunft vormittags 8 Uhr beim Bahr>h «s.
Auszüge sind spätestens bis Samstag , den 12 . März bei

Forstwart Hörner zu bestellen.
Gt»dtsch«lth«ist M « tschler.

Wir suchen für Hausinstallation u . Ortsnetzbau
tüchtige felbstüadige

ElelttiMMM
Anfragen mit Zeugnisabschriften erbeten an

Kocher L Stapf
Ingenieur für eUktr . Licht ' uud Kraftaulagen

Ehingen a. Donau.
habe« 1» unserer SchwarzwälderTages«
zestuog,A«S de» Tanne» ' besten Erfolg.

Vgeuhanseu.

Für Ostern u. Konfirmation
empt ' h ' e ick»

weiße, Warze v . sorbice Zierslhörze»
IN schöner Auswahl

I . Kalt - nboch.

Ultensteig.
Kl» .

Hüte
Herrkvwckss

'
z-

Hiile
HmsiMe
PlSschtSie
EpoiltzSie

sowie

Mützen
jeder Art in preiswerten, modernsten Formen
empfiehlt in großer Auswahl

Karl M 3 I 2
Hut - «na MlitzengeschäN.

Gummihosenträger
beste Qualität empfiehlt der Obige.

NMWWW»» »» » »
>

ou»»
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Alli8ikvsrs ? n XaAolä.

8omrtsA , 13. Aürr:, nacdm. 4 /̂» Uirr in cisr 81sätkircks
KsZolcl

LOWSEirr
tüoncorto Zrosso v. Ulnstsl . (tanticaz ostirrius v . Î o^ art.
OöUertlioäsrv . össtkovön . vsatgcks lilssss nacb3ckub6rt.

^ usübencie:
koiEktsSaAsr AckermannSt iltK-rrt , Orcdsstsr u . IMnirsr-
cborct. 8sm. 1.sit . : 8 tucti 6nrst8cbmiä. OrA. : 8em .-U6 !rr.8 skm

kreise 4. 3 . 2 kllr . Lircks Ksdeirt.

Altensteig.

llrkidlätti'jgkll KIkk8Mkll
in einigen Sorten

Tinmthe Grassamen
Grassamenmischung

Leinsanren
Hanfsamen

empfiehlt in nur besten keimfähigen Qualitäten
zu billigsten Tagespreisen.

Paul Deck.

Freie Maler- ans Glpser -FNMg
des Bezirks N »gotd.

Am Sonntag , de« kS März isri , findet im Gast¬
haus z. Bären in Wildberg nachm . V,l Uhr eine

Vollversammlung
statt. Tagesordnung wird in der Versammlung bekannt ge¬
geben . DaS Erscheinen sämtlicher Mitglieder ist dringend
erwünscht.

Der Vorstand.

i
l

z

lü

Ulteusteig.

Ackereggen
Wieseneggen
Kultivatoren
Schrotmühlen
Knochenmühlen
Rübenschneider
Futterschneidmaschinen
Wasch inenmesfer
Messerschärfer
Kartoffelwäscher usw.

empfiehlt zu billigsten Preisen

^ Paul Schaupp» Maschinenhandlung ^
^ ^

mech . Rep .-Werkstätte Telefon 78.

Altensteig . 12. März 1S21.

Todes - Anzeige.
>-

i 8

LinIoärmA.
kommenden Loontsg , den 13. 3. 21 werden

sSmtlicke
ekemali ^ e Lri6K8 § 6kanA6N6

des Lerirks ru einer Versammlung nack hlsgold
in das Oastkaus 2 . Hmker Irerriick eingeladen.
Leginn ' ' - 2 lltir . Lrscksmen ^ Iler dringend
notwendig . ^

lages Ordnung:
1 . VortraZ desLandesvorsitzenden derVereinigung

ekem . vürttbg . Xriegsgekangener.
2. Oründung einer Orts- oder Lerürksgruppe
3. Sonstiges.

Uskrvrs iiriegsgvkLngsns.

Teilnehmenden Verwandten und B kannten
geben wir die trau ige Nachricht, daß unsere
liebe Mutter, Groß - und Schwiegermutter

Christiane Wizemann
beute früh im Alter von 81 Jahren sanft in dem
Herrn entschlafen ist.

Sie Iraner »- ?» WEeSem.
Beerdigung Montag mittag 2 Uhr.

Overkoüwange « .
Empfehle mein Lager in

lgFahrradbereifungen
Ferner nehme ich Bestellungen auf

neue Fahrräder
zu den billigsten Preisen entgegen.

M . Hammann.

LlllölMüllg VW LvtMI'sW
bkirrkn Wil llstsils

von 8 cklak-, Speise - und Hsrrell- 2 immsrll,
sowie Lücken von einkackster bis reickster ^ rt,

keiner
erstick lliinstl. l- ioktpsus -Vorvi - lkältigungsn

übernimmt bei biliiZster LersebnunZ

VI11V8 e » !VlIl> . l -Mll .LrcdMt
kkor ^ Iieim , 2eUnl1iof8li . 1.

Versülldslh
irr verschiedene» G ötzrn

empfiehlt die

A? . Ri6ker '8ck6

tem

Altensteig.

JaMsagW.

Für die wohltuenden
Beweise herzlicher Teil¬
nahme , die w r bei dem
Verluste unseres lieben
Kindes

Erwin
ersah ' en durften, sagen
herzlichen Dank
rrredrlchSchiible

Schreinecmeister
mit Ae«- , peb . Seeqer.

Verlange» Sie
zum Reimaen und Aufflischen Ihrer polierten, lackierten und
gebeizten Möbel immer nur das allgemein beliebte

garantiert « » schädliche

Preis nur Mk. 4 .— p . Fl.
zur Frühjahrs-Reinigung ««entbehrlich.

Schwarzwald Drogerie Tutekunst . Altensteig.

i « lteustetg.

? Verloren
ging geste n ein Gelvdeutel

. mit Inhalt . Abzugeben ge¬
gen Belohnung in der Ge-

j schäflsstelle dr . Bl.

s Alteasteig.
f G «teS

? Schweine <-
s Schmalz
^ per Pfund Mk . 13,50
E sowie

Kunsthonig
empfiehlt

Z . Wurster.

(3itz) i
beste Ware u. schöne Muster

per Meter Mk . 15 .80 s

Hans Schmidt.
Eine ältere, hartholzene sKommode!

mit Glasanfsatz !
hat zu verkaufen , s

wer ? — sagt die Geschäfts - !
stelle ds . Bl . j

Kirchliche Rachrichte» , t
Sountag Judika, 13 . März . !

Eogl . Gottesdienst in der i
Kiiche u -n b/ «lo Uhr . Lieder !
384 , 253 . Dann Kinder - s
oottesdienst ' / « 2 Uhr
Christenlehre , Söhne.

Donmerstog abend » 8^ ! 1 Uhr
im Jugendheim : Männer-
Abend statt B beistunde.

Se « ei»sch.J »ge»dhe1« .
Sonntag . 12 . MSr,., abends

6 Uhr Versammlung.

Methodiste»ge« ei«de.
Sonntag, den 13 . März,

vorm. V- 10 Uhr Predigt,
vorm. 11 Uhr Sonntaas-
schule , abends ^ 8 Uhr
Predigt.

Mittwoch, den 16 . März,
abends ^/g8 Uhr^Gebets-
oersammlung.

« mitte

GW

MVVGGHTO
GGOGMOGGGG

UGGGVOGG - M- - V-

Hamburger Stadtschmalz
1 Pfd. Mk . 15 .— bei lO Pfd . Mk. 14 50
Amerlkan. Schweineschmalz

1 Pfd. Mk . 14 — bei 10 Pfo . Mk . 13 50
Sckiwirr grlve Msrgarlne 1 Pfd . Mk. 11 .—

14 —
14 . 50
12 . 50
13 . 50

3 .—
3 . 50

, 4 .50
3 .—
4 . 50
3 .25
3 .—
2 .—

^ > 4 . -
Mk.

Ijolrossett. pslanrenvutter 1
wiremanns Palmbutter 1
llergfir Margarine - . Pak. 1
Lrrgllt llitells i >« Pakets 1
perl - isei ; , amrrilrankA 1
llsilreir , Saigon 1
Tale! - Hei; . Hsngso » 1
peri - sterste , feinste 1
Perl - Ssgo , Fetnlrsrn 1
Srlerella, weiß Mairgrie; 1
Msisgrie; , weiß, fei« 1
perl -öoftnen. weiß 1
krvsen, grüne, gsnre 1 . . 2 . 50
Erbsen , gelbe, ganze 1 Pfd. ^ 2 —, 2 25, 2 . 50
Heller-Linren. mittel 1 , . 2 .—, 2 . 50, 3 —
Heller Linsen , große 1 . . 3 .50, 4 —
hsferfiockeu offen 1 Pfd. Mk . 3 . 25
Hafermehl ' /r Pfd . Pakets . 1.10

» V tt 2 . 50
m . »ASiA M . iS« «!

(Auslandsware ) 1 Pfv. Mk. 9. — , 9 .50, 10 .—
Lwetrchgen . vorm rerv. 1 Psd. Mk. 4 —
LwrtSckgen. . . große 1 . . 4 50
cafel - pflaumen . große 1 Psd . Mk. 6 . — . 6 .50
« irndutzeln. ganre 1 Psd . Mk . 3 50
Mischovst. 4 Sorten 1 Pfd . „ 4 .50
Misckobst. 6 . 1 Pfd . 5.—

Srünirernmedl V»

Vampsäpfel Hinge 1 Pfd. 6.

Kaffee stet; frisch gebrüllt
in nur reinschmeckenden Qualitäten

1 P 'd . Mk. 22 .—, 24 .—, 26 .—, 28 .—, 30 .—
Hakffee roh 1 Pfd. 18, 19, 20, 22 . 24, 25
Hakao, Holländer 1 Pfd. Mk. 18.—
Hairao , ameriirsn. 1 . . 20 .—
Ihre , pecco « . Levion 1 Pfd. Mk . 30 .—, 32 .—
Mairlraffee 1 Pfd . Pakets . 3 . 70, 3 .90
Seelig; Kaffee-Ersatz .
? rt. Salatöl . Sesam
Frt Sesam lafei - Oel
7rt . vorlauf Modn - Vrl
la . pfälrer Speiserwiebei
la pfäirer Zreckswievel

tiL . Bei Mehrabnahme von 5 —10 Pfd
sowie 25 Pfd.

. 1 .80
1 Liter Mk. 24 .—
1 » . 25 . —
1 . . 30 .—

1 Pfd. Mk . — .70
1 . - 2 .—

eaWechmN Prki ;cr « Wgiiug.
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